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Deutschland .
s) Berlin , 30. Apr. Se. Maj , der Kaiser begab sich ,

heute Vormittag nach dem Exerzierplatz an der Tempelhofer
Chaussee und besichtigte dort in Begleitung der hier an¬
wesenden Königlichen Prinzen und der Generalität das 1 .
Bataillon des 3. Garderegiments z. F . Bekanntlich hat
dies Regiment , welches früher in Hannover stand, vom 1.
April ab seine Garnison hier in Berlin erhalten . Der
heutigen Musterung wohnte auch Se. Kaiserl . Hoheit der
Kronprinz bei . Höchstderselbe kam Morgens von Potsdam
hierher und kehrte Mittags dahin zurück. Dort werden am
Donnerstag den 2. Mai mit der Musterung des 1 . Garde- -
regiments z. F . die Regimentsbesichtigungen bei der Jnfan - ^
terie des Gardecorps beginnen. — Im weiteren Verlaufe
des heutigen Vormittags nahm der Kaiser nach seiner Rück- !
kehr in's Palais die Vorträge der Hofmarschälle entgegen !
und empfing dann im Beisein des Kommandanten , General- !
lieutenants von Neumann, einige zur Abstattung persönlicher
Meldungen erschienene Stabsoffiziere. Mittags konserirte ,
Höchstderselbe mit dem Chef der Admiralität, Staatsminiftcr
und General der Infanterie v . Stosch , worauf der Chef des
Militärkabinets , Generalmajor v . Albedhll , zum Vortrage
empfangen wurde . Im Laufe des Nachmittags unternahm
Se. Majestät eine Spazierfahrt durch den Thiergarten. —
Ihre Maj. die Kaiserin wohnte gestern Nachmittag einer
kirchlichen Feier im Augusta - Hospital bei . Heute Mittag
besuchte Höchstdieselbe die Kaiserin -Augusta - Stiftung in Char¬
lottenburg . Ihre Königl. Hoheit die Prinzessin Marie von
Preußen, die erlauchte Braut Sr . Königl . Hoheit des Prin¬
zen Heinrich der Niederlande , welche in Folge einer Erkäl¬
tung etwa acht Tage hindurch das Zimmer hüten mußte,
ist nunmehr wieder so weit hergestellt, daß sie heute Mittag,
bei dem warmen sonnenklaren Wetter , eine Spazierfahrt
unternehmen konnte. In einigen Tagen wird deren erlauchte
Mutter , Ihre Königl . Hoheit die Frau Prinzessin Friedrich
Karl, mit der jüngsten Tochter , der Prinzessin Luise Mar¬
garethe Königl. Hoheit , aus Italien hieher zurückkehren . Die
feierliche Vermählung der Prinzessin Marie mit dem Prin¬
zen Heinrich der Niederlande findet wahrscheiulich gegen Ende
Juni statt, und zwar im königl . Schlöffe zu Potsdam .

Wie verlautet , hat Se . Maj. der Kaiser Sr . Maj . dem
Kaiser Alexander von Rußland zu seinem gestrigen Geburts¬
tage den Orden pvui ls möritv mit dem Bildnisse Friedrichs
des Großen verliehen. Diese besonders ausgezeichnete De¬
koration ist nur in wenigen Exemplaren vorhanden . Nach
dem Kriege von 1870/71 erhielien dieselbe u . A . Se . Kaiserl.
Hoheit der Kronprinz und Se . Königl . Hoheit der Prinz
Friedrich Karl. — Zur Feier des Geburtstages Sr . Maj.
des Kaisers von Rußland gab der hiesige kaiserl. russische
Botschafter, Baron v . Oubril , heute Nachmittag ein Gala-
dincr , zu welchem etwa 70 Einladungen ergangen waren .
Unter den Gästen befanden sich die hier beglaubigten anderen
Botschafter und die Gesandten , die iu Berlin weilenden
landsässtgen Fürsten , die Feldmarschälle und einige andere
hochgestellte Militärs, der Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes , Staatsminister v. Bülow , sowie die obersten Hos-

chargen . — Auch die heute aus Friedrichsruhe hier einge-
gangenen Nachrichten über das Befinden des Reichskanzlers
Fürsten v . Bismarck lauten günstig. Die Wiedcrgencsuyg
desselben macht andauernd regelmäßige Fortschritte . Es soll ,
an Wahrscheinlichkeit gewinnen, daß Fürst Bismarck alsbald
werde nach Berlin übersiedeln können . — In der gestern
vom Bundesrathe abgehaltenen Plenarsitzung führte der Prä¬
sident des Reichskanzler-Amtes . Staatswinister Hofmann,
den Vorsitz. Nach Feststellung des Protokolls der vorigen
Sitzung wurden die Vorlagen in Betreff der Gewährung
einer Ehrenzulage an Inhaber des Eisernen Kreuzes von
1870/71 , in Betreff der Wanderlager und Waarenauktionen,
sowie in Betreff einer Revision der Lbsrwavoposs gsrmsmes
den zuständigen Ausschüssen überwiesen. In der letzteren
Vorlage ersucht der Reichskanzler den Bundesrath , sich da¬
mit einverstanden zu erklärm , daß zu der beantragten Revi¬
sion eine aus Apothekern , Chemikern und Pharmakologen ,
sowie in der Praxis bewährten Aerzten und Klinikern be¬
stehende Kommission berufen werde. Des Weiteren erfolg¬
ten in der gestrigen Plenarsitzung namentlich Besprechungen
über heutige Verhandlungsgegenstände des Reichstages.

Großbritannien
* London, 30. Apr . Der „Times" ist von ihrem Kor¬

respondenten in St . Petersburg mitgetheilt worden , in
maßgebenden Kreisen trage man sich dort mit dem Gedanken
an Zugeständnisse betreffs der streitigen Punkte im Vertrag
von San Stefano : Anstatt der russischen Kommissäre zur
Ordnung der christlichen Provinzen , die der Türkei verblei¬
ben würden , wolle man europäische Kommissionen cinsetzen .
Das neue Bulgarien könne in zwei Tbeile getheilt werden,
wie Lord Salisbury auf der Konferenz in Konstantinopel cs
vorgeschlagen. — Selbst für die Kriegsentschädigung könne
.ein europäisches Syndikat eingesetzt werden , das die An¬
sprüche älterer Gläubiger wahrzunehmen haben würde . Von
den Landabtrctungen in Kleinasien werde nur- auf KarS und
Batum bestanden und in Bessaraüien wolle man sich auf
den kleinen Theil beschränken, der von russisch sprechender Be¬
völkerung bewohnt werde .

„Es muß zugegeben werden," sagt das leitende Blatt,
„das sind sehr wesentliche Zugeständnisse ; und obgleich durch-

'
aus nicht folgt , daß sie durchgeführt werden würden , wenn
es zur Entscheidung kommt , die Thatsache , daß sie vorge¬
schlagen werden , allein gibt hinreichend Zeugniß von der
Sorge , die in einigen Kreisen in St . Petersburg herrscht,
zu einer friedlichen Lösung der Schwierigkeit zu gelangen .
Bei all diesen friedlichen Aussichten liege die eine große Ge¬
fahr im Umsichgreifen des panslavistischen Einflusses , der
schließlich für eine Politik der Leidenschaft den Ausschlag
geben könnte. Bedenkich sei immer, daß Rußland noch nicht
seinen Einspruch gegen Vorlage des ganzen Vertrags habe
fallen lasten. Leider machten sich auch Anzeichen geltend,
daß Oesterreich zu den Ansichten Rußlands sich hinüberziehen
laste. Schon werde vom Einmarsch in Bosnien und der
Herzegowina gesprochen. Es hieße zu weit gehm, wollte man
solche Maßregel Seitens Oesterreichs als ungerechtfertigt be¬
zeichnen ; aber gegenwärtig würde sie sicher nicht dazu bei¬

tragen, die Sache gemeinsamer europäischer Aktion zu unter¬
stützen Was für Zugeständnisse Rußland auch bieten mag,
augenfällig in Allem , was es sagt und thut , ist , daß cs
völlig den Vertrag von 1856 und seine Bestätigung von
1871 ignorirt. ES scheint bereit zu sein , viele Zuge¬
ständnisse zu machen , wenn es das gemeinsame europäische
Interesse in der Türkei durch eine Anzahl widerstreitender
Interessen der Einzelstaaten ersetzen kann. Hiergegen müssen
wir beharrlich protestiren. Sucht Rußland den Frieden,
so muß es die Bertragsgrundsätze festhalten. Laßt eS nur
das thun, und Zugeständnisse, selbst geringer als die, welche
es jetzt bietet , werden uns zufriedenstellen . "

In der russischen Kapelle von Cavendish-Square ward
gestern der Geburtstag des Kaisers von Ruß¬
land durch ein Tedeum festlich begangen. Graf Schuwa-
loff und die sämmtlichen Mitglieder der Botschaft erschienen
in voller Uniform . Viele hier ansässige Russen waren zu¬
gegen.

„ Eurydice" stellt die Geduld des Landes auf eine harte
Probe. Gerade in dem Augenblicke , wo man gestern in
ihrem Besitz zu sein glaubte, hielten die Vorrichtungennicht
Stand und die unglückliche Fregatte liegt wieder zwölf
Klafter tief fest in den Sand cingegraben . Bis bessere Ma¬
schinen da sind , unterbleiben die Arbeiten.

In Windsor fand gestern eine Investitur mit dem
Orden der Krone von Indien statt . Die Königin , der die
Prinzessinnen Helena und Beatrice zur Seite standen , ver¬
lieh folgenden Damen das Ordenszeichen: Marchioneß of
Salisbury , Marchioneß of Ripon , Gräfin von Elgin ,
Gräfin Mayo , Lady Hobart, Lady Jane Baring , Ba-
roneß Napier of Ettrick, Baroneß Lawrence, Lady North-
cote , Lady Temple , Lady Denison und Mrs . Gathorne
Hardy . Jede der Damen ward durch den Kammerherrn
Viscount Torrington und den Wappenkönig Sir Albert
Woods der Königin einzeln vorgestellt und leistete den
Handkuß.

Der Aufstand in Bulgarien ist , wie . dem „Stan¬
dard" gemeldet wird , in sehr übertriebener Weise geschildert
worden . Es herrscht viel Räuberei , aber nicht weiter.

„Standard " erfährt , die Königin beabsichtige inAldershott
persönlich eine Revue des ersten Armeecorps abzuhalten .

Badische Chronik.
Triberg , 1. Mai. (K.) Heute ist die Ausstellung von Schwarz .

Wälder Industrie - Erzeugnissen in der Gewerbehalle wieder eröffnet
worden .

Vermischte Nachrichten.
II Wie das „Amberger Tagbl. " erzählt, bildet in Neumarkt

(Bayern ) da» Stadtgespräch der heitere Borfall, daß ein Witwer , der
vor dem Standeramte eine zweite Ehe eingegangen hatte , bei der
nachfolgenden kirchlichen Trauung wieder „Nein " sagte und sich auS
der Kirche entfernte. Erst nach einigen Tagen, nachdem ihm begreif¬
lich gemacht worden/daß seine Ehe durch den Trauakt vor dem
Standeramte vollgiltig abgeschloffen sei und daran die Unterlassung
der kirchlichen Einsegnung nichts ändere, holt« er die letztere nach.

HLadekiue.
Nach dem Englischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung aur dem Hauptblatt Nr . 103.)
Lady Arleigh begab sich ans ihr Zimmer . Ihr Reiseanzug lag noch

« l derselben Stelle , wo sie ihn hinzelegt hatte, die Haushälterin hatte
uicht» weggeränmt. Madelein« warf ihr weißer Kleid hastig ab, nahm
die Juwelen von ihrem Halse und die Blumen aur ihrem Haar , legte
Alle- bei Seite und begab sich , nachdem ste ihre Reisetoilette geordnet
hatte, wieder die Treppe hinab , ohne Jemand zu begegnen.

Der Beseht, die Equipage bereit za machen, erregte unter der
Diererschaft allerdings einiger Erstaunen .

„Zu dieser späten Stunde noch eine Spazierfahrt . War soll das
bedeuten?" fragte einer der Diener .

»Sie fahren nach dem Wittwenhause "
, antwortete ein Reitknecht.

»Dann wollen die gnädigen Herrschaften also nicht hier im Schlöffe
bleiben ? Wie seltsam ! Aber freilich — reiche Leute haben nichtr
weiter zu thun , als ihreu Launen und Eigenheiten zu willfahren !"

sagte einer der unteren Hausmädchen, und wurde sofort durch einen
höheren Beamten für ihre NaseweiSheit mit einem Stirnrunzeln de-
straft.

DaS Ehepaar wechselte kein Wort , während Lady Arleigh den Wa¬
gen bestieg. Sie barg ihre Gefühle in ihrer Brust . Ihr Antlitz
rrschie» durch den Schleier » armorbleich und ihre Augen wareu
psenkt. Auch während der Wagen langsam durch den thauseuchten,
sternhellen Park fuhr, äußerte ste kein Wort .

Einmal wendete sich ihr Gemahl zu ihr und wollte ihre Hand er«
fassen , »der ste zog sie hastig znrück . -

»ES ist mir am liebsten , wenn wir nicht mit einander reden, " sagte
ste, »ich kann e» besser schweigend ertragen ."

So fuhren ste im tiefsten Schweigen dahin . Der Thau lag fan -
kelnd ans « ras und Bäumen , die ganze Natur war ruhig , sanft und
still. Diese Fahrt war wohl sicher eine der wunderbarsten , die eia
junges Ehepaar je mit einander gemacht . Lord Arleigh war wohl
mehr als einmal, wenn er die schweigende , aumuthige Gestalt b -trach«
tete , versucht , Madeleiue auszusordern, mit ihm in ein fremdes Land
zu fliehen , wo ste «»gekannt leben und sterben konnten , — mehr - IS
emwal drängte eS ihn, dir schönen Lippen zu küssen und ihr zuzu-
rufen : »Du sollst uicht von mir gehen, Madeleiae !" aber die Schande,
die sich daun an seinen Namen knüpfen mußte , machte ihn verstum¬
men. Sie fuhren sehr schnell und kamen kurz vor 11 Uhr in Wiai -
stonhans, wie »er Ort »« gemein genannt wurde , an . DaS Erstaunen
und di« Bestürzung über diesen unverhofften Besuch war dort sehr
groß . DaS Hans befand stch unter der Obhut der Witiwe des Ver¬

walters des verstorbenen LordS . Sic betrachtete Lord Arleigh und
seine Begleiterin etwa- zweifelhaft, als sie daS HauS betraten . Ma -
delrine sprach kein Wort . Lord Arleigh war sehr bleich und schien
verwirrt .

»Ich glaube kaum, MrS . Burton, " sagte er, „daß Sic schon von
meiner Berheiralhung gehört haben . Diese Dame ist meine Gemah¬
lin — Lady Arleigh."

' Durch diese Worte waren alle Zweifel der alten Frau beseitigt und
sie war di : Aufmerksamkeitselber , aber Lord Arleigh verwünschte im
Stillen da- Schicksal, das ihn zwang, Erklärungen abzugeben, die er
so viel tansendwal lieber vermieden hätte.

»Ich selbst kann nicht hier bleiben"
, sagte er , als die Frage in

Bezug ans die Einrichtung der Zimmer und die Herrichtuug einiger
Erfrischungen erörtert wurde. „Lady Arleigh aber wird dauernd hier
in WinistonhauS leben , und, da Sie meiner Familie bisher immer
treu gedient haben , ist eS mein Wunsch , daß Sie in ihren Diensten
bleiben."

Die Fron blickte ihn so erschreckt und erstaunt an , daß er ihre
Bemerkungen fast fürchtete , er fügte darum eilig hinzu :

„ Familienverhältniffe , die uns nar allein bekannt find, veranlasse »
mich zu dieser Anordnung . Lady Arleigh ist also von jetzt ab Herrin
von WinistonhauS. Sie wird natürlich eine anSreichende Dienerschaft
hier halten, Sic können nun , wenn Sie wollen, als Haushälterin bei
ihr bleiben oder nicht . Machen Sie daS ganz nach Belieben ."

„Ich bin von Herzen dankbar, Mylord , wenn ich hier bleiben darf ,
aber eS erscheint so seltsam , daß — "

Lord Arleigh erhob die Hand.
„ Still , still !" sagte er. „ Ein gut geschulter Diener findet nicht»

seltsam ."
Die Frau verstand den Wink und verschwand.
Lord Arleigh wendete sich um und wollte seiner Gemahlin Lebewohl

sogen . Sie stand bleich und thränenloS am Fenster .
„O , mein Liebling, " rief er auS, „ jetzt müssen wir scheiden ! Aber

wie kann ich dich so gebrochen , so still, so verzweifelnd verlassen ?
Sprich zu mir , meine einzig Geliebte, — sage mir ein Wort — nur
ein einziges Wort ."

DaS so weiche, erbarmungSreichcFranenherz war durch sein Flehen
tief gerührt , lieber ihre Lippen glitt ein schmerzlich - süßeS Lächeln ,
wie eS anmuthiger nie bei einem Weibe gesehen .

„Mit der Zeit werde ich ruhiger werden, Norman, " sagte ste, „ und
nicht immer meinem Schmerze nachhängen. "

„Wir haben noch einige geschäftliche Angelegenheiten zu ordnen, "

fahr er hastig fort, „aber eS ist, glaube ich , besser für un», wenn wir

uns jetzt nicht gleich Wiedersehen, Madeleine, — ich kann eS nicht er¬
tragen . Ich werde sorgen, daß nach jeder Richtung für dein Behagen
gesorgt ist . Du sollst mit allem Lnxu » umgeben werden und —"

„ Luxus I" wiederholte ste höhnisch. „ O wie gern wollte ich mit
dem erbärmlichsten Bettler tauschen ! LuxuS ! Sie verspotten mich ,
Lord Arleigh."

„M >t der Zeit wirst du weniger bitter über mich denken , mein
Liebling"

, sagte er. „ ES liegt vollständig in meiner Abficht , dich mit
Allem zu umgeben, war die Welt dir noch an Reiz zu bieten hat ."

„ Glück und Liebe ausgenommen"
, warf ste ein .

„ Liebe besitzest du , Theuerste, meine glühende , treue , tiefe Liebe ge¬
hört dir sür alle Zeit . Glück findet man allmälig im Bewußtsein hin¬
gebender Pflichterfüllung. Gedenke der Worte Earlyle 'S : — „ Sage
zum Glück, in welcher Gestalt eS dir auch begegnen möge „ich bedarf
deiner nicht", mit der Entsagung beginnt erst dar wahre Leben " ."

„ Earlyle hatte, al» er dar schrieb, ober sicher nicht ein Loo » wie
da» weinige im Aage"

, sagte ste . „ Aber ich will mich nicht beklagen,
Lord Arleigh. ES thnt mir leid, daß ich Ihnen so viel Unruhe machte ;
ich bin jetzt bereit, mein Schicksal zu ertragen. Sagen Sie mir , wa»
Sie wollen — ich werde schweigen.

„Ich wollte nur noch bemerken , mein Liebling , daß , wenn Geld,
LuxuS, Bequemlichkeit dich beglücken können , daS AlleS zu deiner Be »
süguag steht . Aach an Achtung und Ehrerbietung soll eS dir nicht
fehlen, denn ich werde Sorge tragen, daß alle Welt erfahre, wie ganz
schuldlos da an unserer Trennung bist. Versprich mir , geliebte-
Weib, — o Gott steh mir bei, eS ist za schwer, — versprich wir , daß
du dich bestreben willst glücklich za sein , wenn der erste , bitterste
Schwerz überwunden ist."

Sie neigte schweigend den Kopf .

rufst , wenn Krankheit oder andere Drangsale dich ereilen."
„Da » verspreche ich '

, sagte st?.
„Noch einige Worte und ich quäle dich nicht weiter. Sage m

wie du wünschest , daß ich in Bezug aus die Herzogin handeln soll.'
„Ich Hab- in Bezug daraus keinen Wunsch, " erwiderte sie schm

„Sie war einst gut und freundlich gegen mtzh, ans Grund dessen v>
gebe ich ihr . Sie hat in dem Wunsche, dich zu strafen, nicht I
dacht , wie viel ich deßhalb leiden muß. Ich überantworte ste de
Himmel ."

- i « . „ iqua,- agtc er,freiwillrg wredersehen oder sprechen."
„ aber »q werde sie ni

Jetzt blieb ihm nur noch übrig ihr Lebewohl zu sagen . Ec ergrisihre kleine , weiße Hand, st« war eisig kalt.
„Leb' wohl, Geliebtestc, " sagte er — „Lebe wohl ! " (Forts , folgt.



Handel «nd Verkehr.
Reurster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

I !k. Seite .
Handelsberichte

" //Amsterdam , t . Mai . Die Niederländische Bank hat den Dis¬
kont von 3 aus 3 ' /, Prozent erhöht.

Berlin , 1. Mai . Getreidemarlt . ( Schlußbericht,) Wetzen per
Mai 821,50 , per Juni -Juli 224 .— , per Juli -Aug. 219 .—. Rog.
gen per Mai 154 .— , per Mai -Jnni 150.50 , per Juni -Juli 148.—.
Rüdöl Ilxw 67 .—, per Mai 66 . lO, per Mai - Juni 66.—, per Sept, -
Okt. 64.25 . « pirituS loev 50 .90 , Per Mai -Juni 50.80 , per Juni -
Juli 52 .— , per Aug.- Sept . 54.—. Hafer per Mai -Juni 133.—, per
Juni -Juli 137.—.

Köln , 1. Mai . (Schlußbericht) Weizen — , !o« > hiesiger
25.50, >v>» fremder 23.50, per Mäl 22.30 , per Juli 22.45 . Roggen
looo hiefiger 17. — , per Mai 15. — . per Juli 15 .25 . Hafer loco
hiesiger 15.50 per April 15.30. RübS ! loco 36 .—, per Mai 85 .60,
per Ott . 34 .20.

Hamburg , 1 . Mai . Schlußbericht. Weizen fest, per Mai 225
G„ per Juni -Juli 223 G„ per Juli - Aug. 223 iS . Roggen per Mat
154 G. , Per Juni -Juli 151 i». , Per Juli -August 151 K.

Bremen , 1. Mai . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
loco 10.35 , Per Juni 10.45, per Juli 10.75, per Sept . 11.— , per
Aug.- Dez . 11.20 . Ruhig .

Pefth , 1 . Mai . Usanceweizen 10 .60 bis 10.65. Schwache Kauf¬
lust. Preise fest.

Weizen Qualität 72«/, ^ Kilogr. 11.30 bis 11.40 fl. Weizen Qual .
78 ' /i , Kilogramm 12 .50 bi» 12L5 fl. Roggen Qual . 70—72
Kilogramm 7.80 bi- 8.— fl. Gerste 62 — 63' /^ Kilogramm 8.20
bis 10 .30 fl. Hafer Qual . 41- 43»/, , fl . Kilogr. big 6.65 bis 6.90 fl.
Rrner Mais 7.42 bis 7.47 fl. Hirse 7.40 bis 7. 60 fl. Spiritus
31»/«— 32. Raps — bis - fl.

Amsterdam , 1 . Mai Weizen auf Termine höher, per Mai
— , per Novbr . 324 . —. Roggen looo unser , auf Termine unser ,
per Mai 189 , per Oktober 194. RLbA loeo 41 . Per Mai 40 ' „ per
Herbst 38 ' /«. Rap » ioeo — , per Mai —, per Herbst 403 .

Antwerpen , 1 . Mai . Petrolenmmarkt . Tchlußbericht. Stim¬
mung : Gedrückt. RaifinirteS Type weiß, disponibel 26' /, b, 26 ' :,
L , Mai - -v 26 '/, Juni — b, 26 ' /« B , Septbr . — b, 271 «

/ B, Sept . -Dez . — b, 28 ' /« B .
j London , 1. Mai . Getreidemarkt . Schlußbericht. Weizen ruhig ,

Preise stetig . Andere- träge und unverändert . Zufuhren : Weizen
5609 , Gerste Hafer 28,500 Q .

Liverpool , 1. Mai . Baumwollenwarkt . Umsatz 8000
Ballen . Angeboten. Aus Zeit matter .

'

New - Fort , 30 . Apr . ( Schlußlurse .) Petroleum in New-Aort
11' /, , dto . in Philadelphia 10, ' /, Mehl 5 60 . Mai « (old mixed ) 58,
rother Winterwetzen 1,35 , Kaffee , Rio yooL fair 16 , Havanna
Zucker 7 ' /«, GetreiLesrach! 5»/«, Schmalz 7 »/ , Speck 5' /«.

Baumwoll -Znfuhr 4000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien IlXX/O
B, dt» , nach dem Lontinem — B .

! 8 . München . 1 . Mai . Bei der heute stattgefundenen 12. PrK-
j mienziehung der 4prvz . bayr . Prämienanleihe von 1866, woran die
, am 1 . März l . I . gezogenen 58 Serien Theil genommen haben, find

nachstehende Nummern mit den im Tilgungsplane festgesetzten Kopi-
' tal» > und PrSwienbclrägen gezogen worden : ObligalionS -Nr . 52709

mit 70,000 fl . — 120,000 M . Obl .- Nr . 87681 mit 28,000 fl . —
48.000 M . Obl . - Rr . 101480 mit 10,500 fl. ^ 18,000 M. Obl .-

> Nr . 61389 mit 2800 fl - - 4800 M. Obl .- Nr . 12538 47774 102.455
^ 119519 mit je 1400 fl. — 2400 M Obl .- Nr . 15910 16351 16360

16369 27281 34319 34344 37473 47761 47797 55017 55020
/ 63169 66574 76784 102482 110699 135805 139140 1S8288 mit je
i 350 fl. — 600 M . Alle übrigen Präwienobliga '.ionen werden mit
! 175 fl . — 300 M . einzelS- k. Die Zahlung der oorerwähnten Ka-
^ pital». und Prännenbelräge erfolgt am 1 . Juni d. I . an bei allen

königl . bayer. StaatS - SchuldentilgungS -Kafsen, b,i der königl . Bank in
Nürnberg und deren Filialen , bei dem Bankhanse v. Erlanger u . Söhne
in Frankfurt a. M . und bei der Direktion der Diskonto -Gesellschaft
in Berlin gegen Ablieferung der Obligationen und der dazu gehörigen
noch nicht verfallenen ZinScouponS nebst Talons . Die Verzinsung

/ der vcrlooSten Obligationen hört mit dem 1 . Juni d. I . auf.
P Wien , 1. Mai . Bei der heutigen Ziehung der 500 - fl.-Loose

, von 1860 fielen s . der Haupttreffer aus Serie 18802 Nr . 17 ; b.
50,000 fl . auf Serie 8362 Nr . 17 ; o . 25,000 fl . auf Serie 18802

Nr . 9 ; ck. 10.000 fl. aus Serie 1575 Nr . 4 ; e . 10,000 fl. auf S -
913 Nr . 14.

Hamburg , 30 . Apr. Laut Telegramm find die Ham -
burger Post - Dampfschiffe : „ Pommeronia "

, am 17. Aprilvon Hamburg und am 20. von Havre abgegangen, nach einer Reise
von 10 Tagen om 30. April . II Uhr Morgens , wohlbehalten in
New Dork angekommen; „ Gellen "

, am 24. April von Hamburg ab-
gegangen , am 25 . um Mitternacht in Havre eingetroffen und von
dort om 27 . Morgens nach Nem - Dork in See gegangen. „Lesfing ",am 18 . April von New- Dork obgegangen, ist nach einer Reise von
10 Tagen 5 Stunden am 29. April , 7 Uhr Morgens , in Plymouth
angekvmmen, am selben Tage Nachmittags Cherbourg pasfirl und
nach Hamburg weilergegangen. Dar Schiff bringt 166 Passagiere,84 Bnessäcke, volle Ladung und 25,000 Fr . Conlanten . — „ Alle-
mannia "

, auf der Reise von Hamborg nach Westindien am 22. Aprilvon Hamburg abgegangen, hat am 26 . Morgens von Havre die Reise
fortgesetzt. Auf der Rückreise von Westindieu nach Hamburg find :
„Rhenania "

, am 10 . April von St . Thomas abgegangen, am 29 . Aprilin Hamburg eingetroffen, und . Vandalia " am 25. April von St .
Thomas in See gegangen. — „ Bahia ", am 20. April von Hamborg
nach Brasilien und dem La Plala expedirt, ist , m 26 . April in Lissa-
bon angekommen ui d am 27. weitergegangeo. „ SantoS "

, auf der
Rückreise vom La Plata uud Brasilien nach Hamborg , ging am 80.
April von Bahia in See . „Montevideo" ist am 26 . April von Rio
de Janeiro nach Hamburg zurückgekehrt , ohne am La Plata gewesen
zu sein , dessen Häfen geschloffen .

WitterimgSbeobckchlAugr «
der « etrorslogischk » Stall» Karlsruhe .

« eter.
1 . « ttgo. r Uhr 743 .0 -j- 19 2

7449 -i-14.2
72
v-r

Lher« «- s zeuch.T« «- meter tigkeilm !
i» 0. / Proc. !

Wind. ! Himmel .^ Bemerksog .

SW . s bew. schwül .

Berantwortlicher Redakteur : Heinrich Golk in Karlsruhe .

Mittheilnng
de»

Statistische« B«rea«S.

MonaUiche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu
für April 1878 .

(Bergl . Verordnung Großh . Ministerium »
»er Innern vom 7. Septbr . 1875 , „die
Naturalleistungen für das Heer betreffend".)

Orte .

Lonftanz

Stockach
Billingen
Freiburg ,
Offenburg
Rastatt . ,
Bruchsal
EarlSruhe ,
Maunherm
Morbach
Wercheiw

Hafer Stroh
(sr»ggm) Heu

1 Zentner

M . Pf . sM . Ps. M. Pf .
— 3. — 2. 93
7 . 41 - - —

— 2. — 2. 50
7. 89 2 . 13 2. 20
8. 74 2 . 40 2. 80

- 2. 30 3. —
— 2. 15 2. 85
- — 2. 58 3. 23
- — 2. 50 2 . 80
7 . 83 2. — 2 . —
6. 25 - - 1. 93
6. 49

Preise der Woche vom 21 . bis 27 . April 1878 . (Mtgethrilt »,« Statistischen Bureau.)

Bürgerliche Rechtspflege.
L«d»>gr»erfig>«g .

W .S49. Nr . 14,440 . Bruchsal .
I . S .

Ludwig « olf hier
gegen

Georg Hammlrr inUS -
padt ,

Forderung betr .
Ludwig Wolf hat dahier gegen Georg

Hammler »onUbstadt, z. Z . flüchtig, Klage
erhoben aus Zahlung von 153 M . 4g Pf .
für demselben am 16 . November v. IS . ge-
liierte » Hopsen 60 ' /, Kilo uud zugleich um
» uleguug eine» SichexheitSarreste» aus da»
noch »orhaudeue EiS »nd Holz gebeten , da
der Beklagte flüchtig geworden, überschuldet
sei und kein zngretsvare» liegenschaftliche»
Bermögr « mehr besitze. Hierüber wurd «
Bescheinigung »orgelegt. ES ergeht deßhalb

Beschluß .
I . Wird zur Sicherheit der klägerischen

Forderung und bi» zu deren Betrag Sicher¬
heitrarrest anf da» vorhandene Ei » »nd
Holz de» Beklagten gelegt uud Gerichtsvoll¬
zieher Ruf mit dem Vollzüge beauftragt .

II . Wird Tagfahrt zur Verhandlung auf
hie Haupt - und Lrrestklage anf

Samstag den 11. Mai d. I . ,
Vorm . 8Uhr ,

anberanmt , uud hiezu der Kläger und Be¬
klagter vorgrladen , mit der Aufforderung ,
sich zum Beweise ihrer Behauptungen vor-
znbereiteu und di« ihoen zu Gebot stehen -
den Urkunden mitznbriugea , der Arrest -
Läger überdies mit der Auslage, deu Arrest
durch vollständige Bescheinigung seiner An¬
sprüche , sowie de« Grunde » zur Anlegung
de« Arreste» zu rechtfertigen, der Arrestbe.
klagte aber sich in dieser Tagfahrt hierüber
veruehmeu zu lassen und seine etwaigen
Einrede « gegen die Rechtmäßigkeit de» Ar¬
rest« vorzatrage «.

Da » Ausbleiben hat zur Folge , für ben
Kläger di« sofortige Aushebung de» ange¬
legten SicherhritLarresteS uud für deu Be-
Nogteu die Annahme de» Zugeständnisse»
der klätzerischen Behauptungen , Ausschluß
mit den etwaigen Einreden und Berurthei -
lang nach dem Klaabegebreu, sowie daß der
angelegte Arrak für statthaft »nd fort¬
dauernd erklärt werde.

Bruchsal , den 24 . April 1878 .
Großh . bad- Amtsgericht.

Schätz .
Gaue».

W .9S9. Nr . 15,638. Freibnrg . Ge-
gen Julia » Prüffaug '

, Schuhmacher von
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1 Zentner ra
Wer 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

lM.Pf . MPf . M .Ps . M.Pf . M .M M .Pf . M .Pf .MIM Pf - Pf - Pf - Pf . Pf - Pf . Pf . Pi . Pf . Pf . M . M. Ri. Pf .MM M . Pf. M.Ps.Lonstanz . . 12. 50 13. — 9. — 10. — 8. - 3. — 3 . - 1 . 40 25 17 14 72 67 65 76 70 70 1. 20 50 28 92 SO.- 30—
lleberlingen . 12 . 10 12 . 45 7. 90 9. 65 7 . 60 2. 50 3. — — — 26 18 15 70 65 64 70 65 60 1. 12 50 32 90 46.- 30—
Villingen . . - - 13. 50 9 . 95 — 8. 05 2. 50 2. 50 i . - 25 20 14 74 64 64 64 — 70 - 85 50 32 100 36. - 22— _
Waldrhnt . . — — '- — — — — — 24 18 15 66 — — 66 — 65 1. 6 60 36 95 43.- 28— _
Lörrach . . . . — — — — — — - - — — — - —- - - — —- — — — — — — — —- — —. — — —
MMHeim . . 12. 50 - - 10. - 10. 50 — 2 . — 2. 50 1. 10 27 — 14 70 66 66 56 60 70 1. 05 50 28 96 48. - 26— _ _
Freibnrg . . 12. 65 — 9. 25 — 8 . 95 2. 40 8. 80 1. 15 18 14 72 64 64 60 70 72 1. 15 50 30 96 40.— 26— 1. 70 1. 50 1. 30 1. _
ittenhenn . . 12. 50 - - 9. 60 10. - — 2 . 50 3. 50 1. 20 23 16 15 — 64 64 64 63 66 1 . 05 45 32 86 42.- 29— 1. 52 1. 43 1. 10
Lahr . 12. 85 - - — 9. 40 — 2 . 20 2. 50 1. 10 24 15 14 72 64 64 64 — 68 1. 05 45 SO 100 49.— 30— 1. 15 1 . 80 1. 1<>Offenbnrg . . 12 . 10 — — - — 10. - — 2 . 30 3. — 1 . 20 24 16 15 75 70 — 65 56 70 1. 20 50 34 110 52.- 30— 1. 50 1. 80 1 . 50 1 . 80Baden . . . . - - — - — - - - — - 2. 25 1. 90 — 85 28 — 15 73 68 68 65 72 70 1. 40 50 28 90 54.- 31— 1. 56 1. 30 1. 40
Rastatt . . . - — - — — — —. - 2. 20 2 . 40 I . — 26 18 13 74 68 — 70 74 70 1. 30 50 SO 92 52.- 26— 1. 50 1. — 1. 20 1. —
LarlSrnhe . . — — — — - - ^ 2. 50 2 . 80 1. 10 28 18 14 76 64 64 68 65 68 1 . 1V 50 26 90 39.- 27— 1. 50 1. - 1. S5 — SO
vnrlach . . . - - 13. 15 — — - 7. 60 2 . 75 1. - 25 15 13 70 64 — 64 68 1. 20 50 30 SO 50— 86— 1. 30 — SO L — — 7SPforzheim . . — - — —. - — - — — — — 1. 20 23 — 13 72 64 — 70 7V 66 1. - 50 32 100 52— 88— 1. 40 1. 10 1. 30 1 —
Bruchsal . . . — — —- - - — - 7. — 2 . 50 3. - D - 23 17 12 70 64 68 68 68 1^ 10 45 28 100 45— 30.- L. - — 85 — 95 — 80
Mannheim . . 12. 50 — 9. - — - 7. 40 2. — 2. - 1. 40 26 16 15 75 70 70 70 75 65 1. 30 60 34 100 64— 41— 4 . 25 — 70 1. 18 — 80
Heidelberg . . - — - - — — - - - — 2. 80 1. 20 25 28 15 70 60 — 65 65 65 1. 30 5b 28 PO 44— 28— 1. 60 — 86 1. 40 — 75

11 . hl) 11 g. sig 9. — 6. 20 1 . 70 1. 17 20 16 13 66 66 66 1. 20 50 S8 90
Wertheun . . 11. 75 9 . — 6 . 64 — 20 13 11 65 60 55 50 60 1. — 45 24 so 48— 36— ^ . 80 1. 30
Schaffhausen . _ — - - — — — — - - - - — —. - — — 15 68 60 — 76 64 64 - 88 59 — —
vchel . . . / 13. 20 - — — — — 2 . 08 2. 72 — 19 IS 14 72 64 64 96 76 76 1 . 12 56 28 88 51— 36— „ _ — —
Straßbnrg . . 11 . 12 — 9. — 9. 60 — - -- — — - 1. 1» — — .- — — — — 1. 08 s52 — — - - — — — — - - - I

Freiburg , haben wir Gant erkannt, «nd e»
wird nunmehr zum Richtigstellung»- nnb
Vorzug- verfahren Tagfahrt aaberanmt auf

Donnerstag den 23. Mai ,
Vorm . ' ',9 Uhr .

E» werbe« Äi» Dichmtzm , welche au»
wo» immer für einem Grunde Ansprüchean
dir Gantmaffe machen « ollen, anfgefordrrt ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
wesung de» » »schlaffe» von der Saut ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich »der mündlich, auznmeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- »der
Unterpfand- rechte zu beznchnen, sowie ihre
Bewei- nrkunden »örzulegen oder de» Be-
« ei» durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfieger und ein Glänbigerautfchuß trnämtt .
uud ein Borg » oder Rachlaßvergleich »er-
sucht « erden , und r» werden m Bezug »ns
Borzvergleiche und Eruennmiz de» Moffe-
pfieaer» «ndBläubigerauSschnffe» die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nene« betretend angesehen « erde«.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» z« jener Tagfahrt einen
dahier wvhueudea Gewalthaber für deu
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen solle«, widrigensall» all« weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
cheu Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzuugSorte de»
Bericht» angeschlagen , beziehung»« rise den¬
jenigen im An- landr wohnenden Gläubi -
gern , deren AnsenihaltSort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden.

Den Schuldnern de » Gantschnldner» wird
bei Vermeiden doppelter Zahlung untersagt ,
ihre Schuldbeträge au Jemand Anderen,
al» au den provisorische« MassepflegerWai -
seurichter Betz dahier zu bezahlen.

Freibnrg , deu 25 . April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

« r - f f.
W .924 . Nr . 16,038 . Freibnrg . Ge¬

gen den Nachlaß der ledigen Luise Schall
von Freibarg haben wir Gant erkannt,
»ob e» wirb nnnwehr zum RtchtigstelluugS-
und BorzugSversahren Tagfahrt anberoumt
aas

Samstag deu W. Mai ,
Borm . 11 Uhr .

ES werden alle Diejenige« , welche an»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ansgefor¬
dert , solche in der anaesetzten Togfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlüsse » vo« der Gant ,
persönlich oder durch gehörigBevollmächtigte,

schriftlich oder mündlich, « rznmelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzug »- ober Unter-
pfaudSrechte z» bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSurkunden vorzulegen oder den Beweis
durch andere BeweSmtttel «nzutreteu .

In derselbe « Tagsahrt wird einMasse -
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - »der Nachlaßverglrich ver¬
sucht werden, »nd e» werden in Bezog auf
Borgvergleiche »nd Ernennung de» Masse-
Pfleger» und Glöubigeranrschusse» die Nicht¬
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle wetteren
Bersügungea und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte » er-
öffnet wäre» , nur au dem SitzangSorte de»
Gerichts angeschlagen, beziehung- weise bea-
jrnigen im Au- land wohnenden Gläubi -
gern» deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Freibnrg , den 26 . April 1878.
Großh . bad. Amtsgericht .

Gräss .
W .95S. Nr . 15,639 . Freiburg . Ge-

gen Bierbrauer Franz Rothmanu von
Freiburg haben wir Gant erkannt . und e»
wird nunmehr zum Richtigstellung- - and
BorzugSversahren Tagsahrt anberanmt auf

Montag den 27. Mai d. I . ,
Borm . ' /,9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
« a» immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaffe machen wollen , ansgefor¬
dert, solche in der augefetzteu Tagfahrt , bei
Berrneidnug de» AnSschlnffeS von der Bast ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzmuelden
»nd zugleich ihre etwaigen Vorzug», oder
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihr«
Bewei- nrkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch avdere Beweismittel anzntreten .

In derfelbeu Tagfahrt wird «in Maffe-
pfieger and ein BlänbiaerouSfchnß ernannt
uud rin Borg - «der Nachlaßverglrich versucht
werden, und eS werde» in Bezug anf Borg -
vergleiche »nd Ernennung des Moflcpfle-
gerS und GlänbigeronSschüffeS die Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie-
neue« beitrerend angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestel¬

len , iürlche nach deu Gesetzen der Partei
selbstseschehensollen, widrigensall» alle « ei-
teren Penügnugeu und Erkenntnisse mit der
gleichenWirkung, Mir wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzangSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AnSlande wohnenden Gläu¬
bigern . deren Ausenthaltrort bekannt ist,
dnrch dir Post zugesendet würde« .

Den Schuldnern de» Gantschnldner» wird
bei Vermeiden doppelter Zahlung unter -
sagt, ihre betreffenden Schuldbeträge an
Jemanden Auberu al» an den provisorischen
Maffepfleger, Weiseurichter B e tz dahier, zu
bezahlen.

>, den 25 . April 1878.
roßh . bad . Amtsgericht.

Gräss .
W .984. Nr . 4956. Triberg . Legen

die BerlaffeaschastSmaffe der Andrea»
Bühler Mb . , Anna Maria , geh. Laugea-
bacher , von Reichendach , haben wir Gant
erkannt , und zum Richtigstellung» - und
BorzugSversahren Tagsahrt anberaumt '

auf
Dienstag den 21 . Mai d. I . ,

Vormittag » 8 Uhr .
L» werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmaffe machen , aufgefor-
dert , solche in der Tagfahrt bei Vermeide»
de» AüSschluffeS schriftlich oder mündlich
anznmelden, etwaige Vorzug»- oder Unter-
psandlrechte zu bezeichnen , BeweiSorkande»
vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pflrger und GläubigeranSschuß ernannt , ei»
Borg - «der Rachlaßvergleich versucht und
in Bezug ans Borgvergleiche und Ernen -
nuna de» Maffepflmer» und GläubigeraaS -
schuffe» die Nichterscheinendenal» der Mehr¬
heit der Erschwneneu bettretend angesehen
« erden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubige»
haben eine» im Inland wohnhaften Znstel-
lnngSgewalthaber zu bestellen , widrigenfalls
weitere Verfügungen und Erkenntnisse mit
der Wirkung der Eröffnung an der GerichtS-
tosel angeschlagen , beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
dnrch dir Post zugesendet werden.

Triberg , de» 29 . April 1878.
: Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

« . 967. Nr . 22,418 . Karlsruhe .
! Nachdem gegen Kaufmann Karl Lisch -
s ner vo» Karlsruhe dnrch diesseitige» Er -

keuntniß vom 27. März d . I . Gant er-
könnt worden ist so wird nunmehr znm >

Richtigstellung» , und VorzugSoerfichrea
Tagsahrt anberanmt auf

Dienstag den 28. Mai d. I . .
Vormittag » 9 Uhr .

E» » erben alle Diejenige« , welche An¬
sprüche an di« Gantmaffe wache«, ansge-
sorderk , solche i» der T -gfahrt bei Brrmei -
den de, Mi,schlaffe » schriftlich «der münb-
ltch anznmelden , etwaige Vorzug»- »der
Unterpfand - rechte z« bezeichnen , « ewei»-
urkunden »örzulegen oder deu vewei » dnrch
andere Beweismittel anzutreien .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger uud GläubigeranSschuß ernannt ,ein Borg , oder Nachkaßvergleich versncht
»nd die Nichterscheiv enden al» der Mehr¬
heit der Erschienenen heitreren» angesehen
werden.

Die im LoSlande wohnenden GläabigerHades einen im Inland wohnhaften Zn -
stellung- gewallhaber zu bestelle» , widrigen¬
falls « eitere Verfügungen »nd Erktnntniffemit der Wirkung der Eröffnung an ber Ge-
ttchtSiasel angeschlagen, beziehungsweisede«
Gläubigern , deren Ansen,halt bekannt ist,
durch die Post zugesendetwerden.

Karlsruhe , den 25. April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
E. Eisenträger .

W .S00 . Nr . 19,678 . Pforzheim .
I . Ausschluß - Erkenajuiß .

In der Gant gegen Ludwig Kröner
hier werden Alle , welche ihre Ansprüche
nicht vor oder ia »er Tagsahrt vom Heuti -
gen aameldete« , von »er Masse anSae-
schlossen.

U. Gemäß 8 1060 P .O . wird die Ber -
mögeuSabsonderung zwischen dem Gant -
mann »nd seiner Ehefrau , Anna Maria ,
geb. Bär , hier, anSgeiprochen.

Pforzheim, den 15. April 1878.'
Großh . bad. » ml»,nicht .

'

Birk .
Höuninger .

Erdrtuwelluugeu.W .852. Nr . 8044 . Engen . Die
Wittw « de» LokaS Haa », Margaretha , geh.
Schwarz , von Ehingen hat gebeten, sie t«
Besitz «ud Gewähr de» « schlaffe » ihre»
s Ehemann«» eivzuweisen.

Diesem Antrag wird entsprochen, wen«
nicht

binnen 4 Wochen
begründeteEinsprache dagegen erhoben wirb,

Eugen, den 18. April 1878.
Großh . bad . SmtSgericht.

». Stetten .
Oefteriug .

Druck und Verlag der G . Braun ' s chen Hofbuchdruckerei .
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